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GRUSSWORT 
Der Leipziger Hörspielsommer macht alles richtig: er kombiniert Kinder- und Erwachsenen-
programm, Produktionen öffentlich-rechtlicher Sender und Hörstücke aus der freien Szene, öffnet 
sich benachbarten Künsten und stellt Live-Acts auf die Bühne. Mit dem Thementag „RADIO Inter-
national“ widmet er sich außerdem einem Herzensthema von mir, der Bedeutung von Radio. Und 
all das draußen, im Sommer. Gemeinsam zu hören ist stets eine besondere Erfahrung, und ich 
freue mich auf ein entspannt auf der Wiese verstreutes Publikum, das durch Stimmen, Klänge und 
Geschichten verbunden ist.

Julia Tieke, Schirmherrin des 13. Leipziger Hörspielsommers, ist Hörspiel- und Featureautorin und 
Redakteurin der Wurfsendung bei Deutschlandradio Kultur. Mit ihrem Feature Syria.fm ist sie am 
22. Juli beim Leipziger Hörspielsommer zu Gast.

LIEBE PRESSE VERTRETERINNEN UND PRESSE VERTRETER,
Herzlich Willkommen zum 13. Leipziger Hörspielsommer! Alles wie immer, alles neu? Wie immer ist 
Verlass auf die Qualität und Varietät unseres Programms aus gut ausgewählten Hörspielproduktio-
nen, spannenden Live-Gästen zwischen Punk, Dada und Livelyrik und knisternden Wettbewerben! 
Wie immer haben wir für die freie Picknickatmosphäre ohne äußere Störungen auf der Wiese 
gekämpft! Wie immer ist der Leipziger Hörspielsommer als Festival für Publikum und Hörspiel-
macher_innen einzigartig! Damit das auch so bleibt, sind wir übers Jahr auch ein bisschen neuer 
geworden: Sommerbar und neu geknüpfte Netzwerke sind nur zwei Stichworte. Und weil alles nur 
mit einem dritten Bedeutung erlangt: wir haben neben einem neuen Wettbewerb zur Förderung 
von Hörspielautoren auch die erste Kinder- und Jugendhörspieljury ins Leben gerufen! „Von Ohr zu 
Ohr“ – soll der Geist dieser Veranstaltung überspringen! 

Marcus Heinke – Festivalleiter Hörspielsommer e.V.
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DER HÖRSPIELSOMMER AUF EINEN BLICK
Der Leipziger Hörspielsommer ist eines der bundesweit bedeutendsten Foren für Hörspielkunst. 
Ausgerichtet vom Hörspielsommer e.V. findet das zehntägige, eintrittsfreie Festival seit 2003  
in Leipzig statt. Veranstaltungsort ist der zentrumsnahe Richard-Wagner-Hain, der mehrere tausend 
Besucherinnen und Besucher fasst.
Jedes Jahr im Juli macht das Festival als Publikumsveranstaltung, Newcomer-Plattform und 
Treffpunkt der Hörspielszene von sich reden. Mit seinem repräsentativen Überblick über die 
aktuelle Hörspielproduktion des deutschsprachigen Raumes hat sich das Open-Air in den letzten 
zwölf Jahren zu einer festen Größe im Festivalkalender entwickelt.
Das Festival basiert programmatisch auf drei Säulen: dem Hörspielprogramm für Kinder und 
Erwachsene, der Ausrichtung dreier Hörspielwettbewerbe und einem Live-Programm. Es ist damit 
Ort und Schnittstelle, an der sich etablierte Künstlerinnen und Künstler, aufstrebende Hörspiel-
schaffende und Publikum jeden Alters begegnen und ihre Freude am Hörspiel teilen können.
Neben dem regulären Programm (montags bis freitags von 16 bis 22 Uhr, am Wochenende meist 
14 bis 22 Uhr) finden am ersten und zweiten Festivalwochenende die besten Einsendungen der 
Wettbewerbe Gehör. Seit Anbeginn des Festivals haben zum Internationalen Hörspielwettbewerb 
(noch)nicht-professionelle, aber vor allem freie Hörspielmacher_innen die Möglichkeit, ihre Arbeit 
einem großen Publikum vorzustellen. Zudem findet ein Kinder- und Jugendhörspielwettbewerb 
statt, der die Produktionen von jungen Hörspielschaffenden bis 18 Jahren präsentiert. Seit 2015 
gibt es passend dazu die Nachwuchs-Kinder-und Jugendjury. Ganz neu dabei seit 2014 ist der 
Manuskript-Kurzhörspielwettbewerb. Dieser Wettbewerb nimmt Hörspielmanuskripte an, die von 
angehenden Hörspielautor_innen eingesandt werden. In einem zweiten Schritt werden die besten 
dieser Manuskripte von Studierenden des Studiengangs Experimentelles Radio der Bauhaus-Uni-
versität Weimar realisiert und später auf dem Festival prämiert. Einen visuellen Programmteil bildet 
das Live-Programm des Festivals mit ausgesuchten Lesungen, Konzerten und Live-Performances.
Das Festival wird umrahmt von jährlich wechselnden Veranstaltungen. Seit 2014 etabliert sich die 
Lange Nacht des Hörspiels.
Das am Elsterflutbecken gelegene Festivalgelände bietet viel Platz für Picknickkörbe, Decken und 
Sonnenschirme. Der Richard Wagner-Hain wird während der zehn Veranstaltungstage ab dem 
Nachmittag zum Abenteuerspielplatz für die heranwachsenden Festivalbesucher und abends zum 
Treffpunkt für erwachsene Hörspielfans. In mitgebrachten Liegestühlen, bei erfrischenden  
Getränken oder leckeren Speisen der Sommerbar des Hörspielsommers und seiner gastronomi-
schen Partner lässt sich das Publikum von der Atmosphäre des Leipziger Hörspielsommers und 
vielen tollen Geschichten bezaubern.

WETTBEWERBE, JURY, NOMINIERUNGEN
Drei Wettbewerbe werden im Rahmen des Leipziger Hörspielsommers 2015 ausgetragen: Der  
13. Internationale Hörspielwettbewerb, der 7. Kinder- und Jugend hörspielwettbewerb und der  
1. Manuskript-Kurzhörspielwettbewerb.



DIE NOMINIERUNGEN DES 13. INTER NATIONALEN  
HÖR SPIEL WETT BEWERBS 

Thomas Glatz: Sonstige Musik oder Kann man auf Vogelstimmenplatten tanzen?
Christina Baron: Nordlichter – ein Hörspiel in Mono(tonie)
Mia Hofmann und Tom Kosel: Audioguide
Markus Keiner: Tintenkiller oder der Mörder ist immer der Erzähler
Melanie Albrecht: Preface: Demonstration
Stephan Roiss: Mad-Mex
Ludwig Berger: 1959
Norbert Herrmann: Appetit
Elena Zieser: Trauerspiel und die Zeltbauer
Elena Zieser: Das Ich als Ich
Alan Meaney: Three For A Girl Four For A Boy
Projektgruppe Lustig und traurig zugleich: Die Fashion-Clique — Giftalarm am Privat Order Day
René Wilbrandt: Wir sind des Baumes müde
Helmut Hostnig: Er + Ich = ERICH
Philip Bösand: Wilkommen in Euphoria
Christian Müller und Regina Dürig: Werthers versehrtes Herz
Anne Mahlow: Ausfahrt Pritzwalk
Fides Schopp: rainbow it over
Jana Allerding: Die Katze
Werner Leuthner: In Nadines Wohnung

DIE JURY DES 13. INTER NATIONALEN HÖRSPIEL WETTBEWERBS
Philipp Bösecke und Jean Reiner Jung (Vorjahres gewinner) 
Sophia Flesch-Baldin (Redakteurin detektor.fm) 
Mareike Maage (Redakteurin RBB) 
Vito Pinto (Dramaturg)
Frank Schätzlein (Medienwissenschaftler)

PREISVERLEIHUNG  
SONNTAG, 26.07. 20 UHR

DIE NOMINIERUNGEN DES 7. KINDER- UND  
JUGENDHÖRSPIELWETTBEWERBS 

Holger Weise und die Grundschule Auguste: Rapunzel lass den Frosch herunter – ein chaotischer 
 Märchenkrimi, Die Gespensterschule und Wer hat das A geklaut
Levin Staudte Wohlgemuth: Chaosoma Bölkigel
Juliane Prasse und Klasse 6a der Freien Schule im Burgenland: Down Under in Leipzig
Kerstin Sonnenwald und die Klasse 7e des Friedrich-Schiller-Gmynasium Marbach: Auf dem staubigen Regal 
liegt eine Putzfrau
Valentin Novak: Die Fahrstunde
Sina Berning: Zug nach Leipzig
Linda Längsfeld und die Radiogurppe Kulturrucksack Paderborn: Ein Fall aus alter Zeit
Leon Hostalka: Schnee weißchen und Rosenrot
Lea-Lina Oppermann und Hannah Krämer: Der Taucher

DIE ERSTE KINDER- UND JUGENDJURY DES HÖRSPIEL SOMMER E.V. 
Kurt, Menelik, Anton, Anouk, Benedikt, Lucie Marie, Emilia, Nadjat und Sophie 

PREISVERLEIHUNG  
SAMSTAG, 18.07. CA. 15:00 UHR 
Live als Radio sendung auf Radio Blau  
Ukw 99,2 und auf dem Festival gelände
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DIE JURY DES 1. MANUSKRIPT-
KURZHÖRSPIEL WETTBEWERBS 
Martin Becker (Autor)
Stefanie Hoster (Leiterin Abteilung  
Hörspiel Deutschlandradio Kultur) 
Steffen Moratz (Hörspieldramaturg  
und -re gisseur)

PREISVERLEIHUNG 
FREITAG, 24.07. 20 UHR

CD
Die Vorauswahl des 13. Internationalen Hörspiel-
wettbewerbs wie des 1. Manuskript-Kurzhörspiel-
wett bewerbs erscheinen auf jeweils einer CD im 
Buchfunk Verlag.

DIE NOMINIERUNGEN  
DES 1. MANUSKRIPT-KURZHÖRSPIELWETTBEWERBS

Text Autor Produktion I Produktion II
Astor ist tot Eva Roth Christopher Marx Claire Dorweiler
   Paul Hauptmeier
Bitte keine heiße Asche einfüllen Lorna Johannsen Ludwig Müller Vivien Schütz
Csardas Milenko Goranovic Christopher Schön Claire Dorweiler
   Christopher Marx
Der Bär Simak Büchel Christopher Schön Philipp Klose
Der Collioni-Punkt Andreas Zbinden Karolina Jungk
  Ludwig Müller
Der Flachrührer Wolfgang Frühling Konrad Behr Anna Ponnath
Du bist schön Anette Butzmann Paul Hauptmeier Anna Ponnath
Fundworte – vermessen, verbunden Undine Materni Karolina Jungk  Konrad Behr
(Dresden, Heizkraftwerk Mitte)   Mara May
Marsch  Artur Krutsch Philipp Klose 
Schön Alina Rohrer Mara May Vivien Schütz

MP3-CD. Spieldauer: ca. 9 Stunden.

Leipziger Hörspielsommer 2015

DIE SHORTLISTS  
DES 13. INTERNATIONALEN  
HÖRSPIELWETTBEWERBS

Der Leipziger Hörspielsommer ist das größte freie 
Hörspielfestival im deutschsprachigen Raum und 
ein bedeutendes Forum für Hörspielkunst.  
Neben einem umfangreichen Programm für Kinder 
und Erwachsene wird seit 2003 ein Internationaler 
Hörspielwettbewerb ausgerichtet. An diesem 
beteiligen sich Jahr für Jahr zahlreiche Hörkunst- 
Newcomer mit deutsch- oder englischsprachigen 
Hörspielen von bis zu 45 Minuten Länge.
Aus den 60 Einreichungen liegen 19 der für den 
Wettbewerb nominierten Stücke auf dieser CD vor.

Weitere Informationen unter hoerspielsommer.de

13. INTERNATIONALER HÖRSPIELWETTBEWERB

Seit 2003 veranstaltet der Hörspielsommer e.V. 
festivalbegleitend den Internationalen  
Hörspielwettbewerb. Der Wettbewerb richtet  
sich an Hörspielmacher_innen, die bisher nicht  
in Zusammenarbeit mit Sendern oder Verlagen 
produziert haben und deren Arbeit noch nicht 
veröffentlicht wurde. Es gibt weder eine 
Alters  beschränkung noch ein vorgegebenes 
Thema. Ziel des Wettbewerbs ist es, Hörspiel-
autor_innen die Gelegenheit zu geben, ihre 
Arbeit einem interessierten Publikum und einer 
qualifizierten Jury vorzustellen. Zugleich können 
die Künstler_innen untereinander in Kontakt 
treten und sich vernetzen. 
2015 wurden von 60 Stücken aus Deutschland, 
der Schweiz, Österreich und Irland 20 für den 
Wettbewerb nominiert – drei davon werden von 
einer Fachjury zum Sieger gekürt. Dieses Jahr 
besteht die Jury aus Sophia Flesch Baldin  
(Hörspielredakteurin), Mareike Maage (Hör-
spiel- und Featureautorin), Frank Schätzlein 
(Medienwissenschaftler), Vito Pinto (Berliner 
Hörspiel festival) sowie unseren Vorjahresgewin-
nern Jean Reiner Jung und Philipp Bösecke. 
Auf dieser CD finden sich 19 der nominierten 
Stücke des 13. Internationalen Hörspiel-
wettbewerbs versammelt. 
Auch in diesem Jahr war die Auswahl alles 
andere als leicht, denn es waren tolle  
Einsen dungen dabei!
Ein herzliches Dankeschön an alle Hörspiel-
macher_innen und bis zum nächsten Jahr!

13. Interna
tio

na
ler H

ö
rsp

ielw
e
ttb

ew
erb

 —
 H

ö
rsp

ielso
m

m
er e. V. 

2015

13. Interna
tio

na
ler H

ö
rsp

ielw
e
ttb

ew
erb

 —
 H

ö
rsp

ielso
m

m
er e. V. 

2015

ISBN 978 - 3 - 86847-191- 5

1. DIE FASHION CLIQUE –  
GIFTALARM AM PRIVATE ORDER DAY 
Text: Dagmar Neske. Regie: Projektgruppe lustig und trau- 
rig zugleich. Schnitt & Ton: Markus Spin. Sprech er_innen: 
Dagmar Neske, Julia Zierer, Markus Spin & Franz Geber. 
Musik & Geräusche: Markus Spin. Produktion: Projekt-
gruppe lustig und traurig zugleich, Markus Spin. Aufgenom-
men in den Topspin Studios Berlin. 2012
(32 min.) www.lustigundtraurigzugleich.de

2. NORDLICHTER –  
EIN HÖRSPIEL IN MONO(TONIE) 
Text, Regie & Schnitt: Christina Baron. Ton: Christina Baron 
& Martin Kirsch. Sprecher_innen: Christian Baron, Gesa 
Luisa Bering & Ludwig Müller. Produktion: Experimentelles 
Radio, Bauhaus Uni Weimar. 2014
(45 min.) www.hoerbaron.jimbo.com

3. TINTENKILLER ODER DER MÖRDER IST IMMER 
DER ERZÄHLER 
Text & Regie: von Markus Keiner. Schnitt & Ton: AVEV-Musik. 
Sprecher_innen: Werner Wilkening, Rolf Buschpeter & 
Stefan Erbe. Produktion: avev-music.com, Fabrizio 
Constantino, Philipe Lenz, Patrick Panner. 2015
(12 min.) www.markuskeiro.de 

4. WIR SIND DES BAUMES MÜDE 
Text, Regie, Schnitt & Ton: René Wilbrandt. Sprecher_innen: 
Étienne Roeder, Niki Lambrianidou. 2014
(14 min.)  www.soundcloud.com/w-ndern

 
Aus produktionstechnischen und rechtlichen 
Gründen enthält diese CD nur eine Auswahl der 
Stücke im Wettbewerb. Alle Rechte an den 
Werken verbleiben bei den Künster_innen.

5. DAS ICH ALS ICH 
Text, Regie, Schnitt & Ton: Maria Antonia Schmidt & Elena 
Zieser. Sprecher_innen: Fabian Hapach, Natascha Rossi, 
Anton Weigel, Dennis Dietrich, Lothar Stegmann, Friedrich 
Koch, Clara Minkwitz, Martin Kallenbach, Erik Vogel, 
Sebastian van Vyt, Madleen Danovski, Berd Forkel, 
Barbara Lia Schmidt, Marie-Luise Schünemann, Vincent 
Lerz, Tasma Zieser & Lukas Erl. Produktion: im Projektmodul 
Hörspielwerkstatt expanded & Lehrstuhl für experimen-
telles Radio, Bauhaus-Universität Weimar. 2014 / 2015
(45 min.)

6. RAINBOW IT OVER 
Text, Regie, Schnitt & Ton: Fides Schopp. Sprecher_innen: 
Johanna Zehendner, Lea Försch & Marta Toscano. 
Produktion: Soundmastering: Simon Wallenda. 2014 / 2015
(23 min.)

7. WILLKOMMEN IN EUPHORIA 
Text: André Pohlai & Philip Bösand. Regie: Philip Bösand. 
Schnitt: Thomas Philippi. Ton: André Pohlai.  
Sprech er_innen: Philip Bösand, André Pohlai, Sabine Graf, 
Katharina Bösand, Annette Stall & Ursula Preuß. Musik: 
Peter Köller. 2014 / 2015
(45 min.) www.euphoria.neuvertonung.de

8. PREFACE: DEMONSTRATION 
Text & Regie: Michael Wehren von friendly fire. Schnitt & 
Ton: Michael Wehren & Melanie Albrecht von friendly fire. 
Produktion friendly fire in Kooperation mit Radio Blau. 2015
(23 min.) www.friendlyfire-friendlyfire.blogspot.com

9. DIE KATZE 
Text: Antonia Baum. Regie: Jana Allerding. Schnitt: 
Manuela Harms. Ton: Ruede Hagelstein. Sprecher_innen: 
Jana Petersen. Produktion: Jana Allerding. 2012
(32 min.) www.weaintgotnoflowers.com

10. TRAUERSPIEL UND DIE ZELTBAUER 
Text: Ludovic Roubaudi. Regie & Schnitt: Elena Zieser. Ton: 
Elena Zieser & Max Wetter. Sprecher_innen: Thomas Herr, 
Gregor Henze, David Schirmer, Christian Klischat, 
Wolfgang Kaiser, Fabian Schwarz & Sabine Zieser. Musik: 
Niklas Kammermeier. Produktion: Bauhaus-Universität 
Weimar. 2013
(45 min.)

11. THREE FOR A GIRL FOUR FOR A BOY 
Text & Regie: Marisa O Mahony. Schnitt & Ton: Alan 
Meaney. Sprecher_innen: Chloe Keleghan, Aojfe McGinty, 
Robbie Walsh & Sharon Prendeville. Produktion: mit 
Unterstützung der Broadcasting Authorithy of Ireland’s 
Sounds & Vision Scheme. 2014
(35 min.)  www.alanmeaney.ie

12. WERTHERS VERSEHRTES HERZ 
Text: Regina Dürig. Regie & Ton: Christian Müller. 
Sprecher_innen: Regina Dürig. Produktion: Regina Dürig  
& Christian Müller. 2014
(13 min.)  www.butterland.ch

13. 1959 
Text, Regie, Schnitt & Ton: Ludwig Berger. Sprecher_innen: 
Helke Berger, Johannes Berger, Ludwig Berger, Wilfried 
Berger, Veronika Ehrensprenger, Anne Jacob & Isabella 
Schwarz. 2013
(19:59 min.) www.ludwigberger.com

14. IN NADINES WOHNUNG 
Text: Werner Leuthner. Regie: Werner Leuthner & Michael 
Leuthner. Schnitt & Ton: Michal Leuthner. Sprecher_innen: 
Wolf Schmid Noerr & Natalie Görris. 2015
(13 min.)

15. APPETIT 
Text, Regie, Schnitt & Ton: Norbert Herrmann.  
Sprecher_innen: Norbert Herrmann. Produktion: Norbert 
Herrmann mit Audacity. 2015
(2 min.) www.climate.tuneplaces.com

16. MAD-MEX 
Text, Regie, Schnitt & Ton: Stephan Roiss. Sprecher_innen: 
Stephan Roiss & diverse Unbekannte. 2014
(31 min.)  www.stephanroiss.de

17. ER UND ICH. ERICH 
Text, Regie, Schnitt, Ton & Produktion: Helmut Hostnig. 
2013 / 2015
(44:18 min.)  www.hostnig.wordpress.com

18. AUSFAHRT PRITZWALK 
Text: Christian Mahlow. Regie, Schnitt & Ton: Anne Mahlow. 
Sprecher_innen: Judith Seither, Murat Seven. Produktion 
mit Unterstützung der Jugendtheaterwerkstatt Berlin 
Spandau & der hessischen Theaterakademie. 2015
(28 min.)

19. SONSTIGE MUSIK ODER KANN MAN AUF 
VOGELSTIMMENPLATTEN TANZEN? 
Text & Regie: Thomas Glatz, Nikolai Vogel und Martin 
Hans Schmitt. Schnitt: Thomas Glatz. Ton: Martin Hans 
Schmitt. Sprecher_innen: Thomas Glatz, Nikolai Vogel und 
Martin Hans Schmitt. 2015
(30 min.) www.nikolaivogel.com
 www.blackink.de
 www.martinhansschmitt.de
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 EINE KOOPERATION 
 DES HÖRSPIELSOMMER e.V. 
 MIT DER PROFESSUR FÜR  
 EXPERIMENTELLES RADIO 
 DER BAUHAUS-UNIVERSITÄT WEIMAR 

Manuskript- und
Hörspielauswahl

1. Manuskript-Kurzhörspielwettbewerb
 EIN EINZIGARTIGER WETTBEWERB 
 IN ZWEI RUNDEN 

Auf Initiative der Professur für experimentelles
Radio der Bauhaus-Universität Weimar hat der 
Hörspielsommer e. V. im Rahmen des 12.  
Leipziger Hörspielsommer 2014 einen  
Autor_innenwettbewerb für Kurzhörspiel-Manu-
skripte ausgerichtet. Die Idee hinter dem 
Wettbewerb war es, Autor_innen, die nicht für 
das Genre Hörspiel schreiben, zu ermuntern, 
dieser Kunstform mehr Aufmerksamkeit zu 
widmen. Insgesamt 99 Texte wurden einge-
reicht und von einer Kommission begutachtet. 
Zehn Manuskripte schafften es in die engere 
Wahl. Diese zehn Texte wurden in der zweiten 
Runde von Studierenden der Bauhaus-Universi-
tät um gesetzt. Manuskripte und Hörstücke 
werden von einer hochkarätig besetzten Jury 
während des 13. Leipziger Hörspielsommer 
2015 bewertet. 

Die Leiterin der Hörspielabteilung von Deutsch- 
landradio Kultur Stefanie Hoster, der Autor und 
Mitinitiator des Manuskript- Kurzhörspiel- 
wettbewerbs Martin Becker und der Regisseur 
Steffen Moratz werden die Aus zeichnung 
vornehmen. Die Besonderheit: Manche Skripte 
wurden gleich von verschie denen Regisseuren 
bearbeitet und zeigen neben ein andergestellt, 
wie kreativ mit der selben Vorlage im Hörspiel 
umgegangen werden kann. Dieses Neben-
einander ist auch auf der CD abgebildet.

Der Manuskript-Kurzhörspielwettbewerb ist eine 
Kooperation des Hörspielsommer e. V. mit  
der Professur für Experimentelles Radio der 
Bauhaus-Universität Weimar.
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 AUDIO-CD. SPIELDAUER: CA. 70 MINUTEN 

Leipziger Hörspielsommer 2015  
 DIE MANUSKRIPT- UND HÖRSPIELAUSWAHL ZUM 
 1. MANUSKRIPT-KURZHÖRSPIELWETTBEWERB  

Der Leipziger Hörspielsommer ist das größte freie 
Hörspielfestival im deutschsprachigen Raum und  
ein bedeutendes Forum für Hörspielkunst.  
Neben einem umfangreichen Programm für Kinder 
und Erwachsene sowie zwei bestehenden Hörs- 
pielwettbewerben wurde 2014 erstmalig ein Manu- 
skript-Kurzhörspielwettbewerb für Autoren_innen 
ausgerufen.
Von 99 eingereichten Texten wurde im vergan genen 
Jahr eine Auswahl von 10 Texten zusammen mit der 
Professur für Experimentelles Radio an der  Bauhaus- 
Universität Weimar als Hörspiele realisiert –  
teilweise in mehreren Fassungen von verschiedenen 
Regisseuren.
Diese CD enthält 10 Hörspiele.

Weitere Informationen auf hoerspielsommer.de

 DIE MANUSKRIPTE IM WETTBEWERB 

Die Manuskripte sind abrufbar unter: 
hoerspielsommer.de / 2015 /manuskript-wettbewerb 
Passwort: Hss2015!

ASTOR IST TOT 
von Eva Roth

BITTE KEINE HEISSE ASCHE EINFÜLLEN! 
von Lorna Johannsen

CSÁRDÁS 
von Milenko Goranovic

DER BÄR 
von Simak Büchel

DER COLLIONI-PUNKT 
von Andreas Linus

DER FLACHRÜHRER 
von Wolfgang Frühling

DU BIST SCHÖN 
von Anette Butzmann

FUNDWORTE – VERMESSEN VERBUNDEN 
von Undine Materni

MARSCH 
von Artur Krutsch

SCHÖN 
von Alina Rohrer

 

 HÖRSTÜCKE 

Produktionen Experimentelles Radio 
der Bauhaus-Universität Weimar 2015 
 

1. BITTE KEINE HEISSE ASCHE EINFÜLLEN!
Text von Lorna Johannsen — Regie / Ton / Schnitt / 
Sprecher: Ludwig Müller

 (5:16 min)

2. SCHÖN
Text von Alina Rohrer — Regie: Mara May — Ton:  
Ludwig Müller — Sprecher_innen: Michael Wächter, 
Sophie Melbinger

 (6:13 min)

3. DER BÄR
Text von Simak Büchel — Regie / Ton / Schnitt:  
Philipp Klose — Sprecher: Sebastian Kowski

 (11:30 min)

4. DER COLLIONI-PUNKT
Text von Andreas Linus — Regie: Karoline Jungk, Ludwig 
Müller — Ton / Schnitt: Ludwig Müller —  
Sprecher_innen: Sebastian Kowski, Arian Wichmann, 
Sonja Hartmann 

 (8:08 min)

5. SCHÖN 
Text von Alina Rohrer — Regie: Vivien Schütz — Ton: 
Ludwig Müller — Sprecher_innen: Katharina  
Hackhausen, Marc Pohl

 (5:56 min)

Aus produktionstechnischen und rechtlichen Gründen enthält 
die CD nur eine Auswahl der produzierten Stücke in diesem 
Wettbewerb. Alle Urheber- und Leistungsschutzrechte 
vorbehalten. Kein Verleih! Keine unerlaubte Vervielfältigung, 
Vermietung, Verbreitung im Internet, Aufführung oder 
Sendung!

6. FUNDWORTE – VERMESSEN VERBUNDEN
Text von Undine Materni — Regie: Mara May —  
Ton: Christopher Marx, Paul Hauptmeier — Musik:  
Max Köhler, Rama Bielewski — Sprecher_innen:  
Ingolf Müller-Beck, Sophie Melbinger 

 (5:17 min)

7. DU BIST SCHÖN
Text von Anette Butzmann — Regie: Anna Ponnath —  
Regieassistenz: Paulina Kutschka — Musik: Marcel 
Gohsen — Ton: Thorsten Schäfer — Sprecher_innen:  
Klaus Meile, Sonja Hartmann

 (8:18 min)

8. CSARDAS
Text von Milenko Goranovic — Regie / Ton / Schnitt: 
Claire Dorweiler, Christopher Marx — Sprecher:  
Frederik Beyer, Sebastian Kowski, Sanel Redžić

 (7:54 min)

9. DU BIST SCHÖN
Text von Anette Butzmann — Regie / Ton / Schnitt:  
Paul Hauptmeier — Sprecher_innen: Sebastian Kowski, 
Sophie Melbinger

 (7:59 min)

10. DER FLACHRÜHRER
Text von Wolfgang Frühling — Regie: Konrad Behr —  
Sprecher_innen Felix-Fabian Hallmann, Mark Pohl,  
Anna Ponnath, Siri Rokosch

 (6:53 min)
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ZIELE UND AUFGABEN DES HÖRSPIELSOMMER E.V. 
Der gemeinnützige Verein Hörspielsommer e.V. ist Träger und Veranstalter des Leipziger Hörspiel-
sommers. Mit der Ausrichtung des größten freien Hörspielfestivals im deutschsprachigen Raum 
verfolgt der Verein folgende Primärziele:

 — die Förderung freier Hörspiel produktionen
 — die Verbreitung der Kunstform Hörspiel
 — die Bereicherung des lokalen und regionalen Kulturlebens
 — die Bereitstellung medienpäda gogischer Angebote
 — die Förderung ehrenamtlichen Engagements

Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht das Festival Leipziger Hörspielsommer zu organisie-
ren und damit die Kunstform Hörspiel einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, deren 
Produktion zu fördern und für ehrenamtliches Engagement zu begeistern. Zum einen passiert dies 
über einen verstärkten Fokus auf die freie Hörspielszene und den Hörspielnachwuchs. Zum 
anderen will der Hörspielsommer e.V. mit seinem Angeboten in einer visuell ausgerichteten Gesell-
schaft für das Hören sensibilisieren, den Umgang mit Medien schulen, Generationen und Gesell-
schaftsschichten verbinden und zu Kreativität anregen.
Es gibt eine monatliche Hörspielsommer-Radiosendung. Einen Austausch zwischen freien Hörspiel-
macher_innen, den öffentlich-rechtlichen Sendeanstalten und dem Publikum bietet das Festival. 
Experimentelle Formate in Richtung Audio-Kunst bietet vor allem die Lange Nacht des Hörspiels. 
Mit dem Symposium “Attention please” lud der Hörspielsommer e.V zur fachlichen Auseinander-
setzung ein. Durch Kooparationen für gemeinsames Hören in anderen Umgebungen besonders im 
städtischen Lebensraum gibt anschlussmöglichkeiten für inhaltliche und formale Experimente und 
Präsentationen. Ein neues Format öffnet ein “Internationales Fenster” in fremde Hörspielkulturen 
der Nachbarländer.
Vermittlung und Förderung der Kunstform Hörspiel geschieht einerseits durch altergerechte 
Thementage auf dem Festival. Zusätzlich ermöglicht der Programmpunkt „Hörspiel-Weckruf“ mit 
Hörspielen, die Offenheit und Toleranz stärken, sozialen Einrichtungen die Teilnahme an einem 
inkludierenden Vormittagsprogramm. Andererseits erweitert der Kinder- und Jugendhörspielwett-
bewerb das Mitmachen am Hörspiel auf die Gruppen von Kinder und Jugendlichen selbst, die 
sich mit ihren Ideen und ihrem Gestaltungswillen einbringen. Seit 2015 gibt es eine eigene 
Kinder- und Jugendjury zum Kinder- und Jugendhörspielwettbewerb, die in einem eigens einge-
richteten medienpädagogischen Programm mit Workshops und Radiosendung interessierte Kinder 
und Jugendliche an das Medium Hörspiel heranführt und sie befähigt als qualifizierte Jury tätig zu 
werden.
Zum qualitativen Erfolg unserer Arbeit zählen wir auch die Einbindung von vielfältigen Medien-
partnern und die offenheit für Kooperationen in die unterschiedlichsten Bereiche.
In den vergangenen zwölf Jahren hat sich insbesondere das Festival mit seiner Qualität, Größe 
und Kontinuität zu einem der bedeutendsten Foren für den Nachwuchs der Hörspielkunst im 
deutschsprachigen Raum entwickelt. Gleichzeitig ist es zu einer festen Größe im Kulturkalender  
der Leipziger_innen geworden. Mit seinen zahlreichen Veranstaltungen trägt der Verein zu einem 
kulturell vielfältigen Leben in Leipzig bei und ist ein zuverlässiger Partner von städtischen und 
überregionalen Einrichtungen. Als Mitinitiator der Leipziger Kulturpaten setzt er sich außerdem für 
die Vernetzung von Kultur und Wirtschaft ein.
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SPENDEN
Das rein ehrenamtlich getragene Festival Leipziger Hörspielsommer fi nanziert sich zu je einem 
Drittel aus öffentlichen Förderungen, Sponsorings und Spendeneinnahmen.

SPENDENKONTO
Kontoinhaber: Hörspielsommer e.V.
IBAN: DE82 8605 5592 1100 7997 41
BIC: WELA DE8L XXX (Leipzig)
 Sparkasse Leipzig
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RÜCKBLICK 2014 MIT PRESSESPIEGEL
„Zurück auf die Wiese!“: Nach einem Jahr experimenteller Formate im Leipziger Stadtgebiet kehrte 
der Hörspielsommer 2014 zurück auf seinen angestammten Festivalort im Richard-Wagner-Hain 
und präsentierte mit seiner 12. Festivalausgabe zahlreiche neue Impulse. So konnten durch das 
umfangreichste Live-Programm in der Geschichte des Festivals nahezu 10.000 Besucher Hörspiel-
kunst als lebendiges und mitreißendes Ereignis erleben. Zu Gast waren u.a. die DJ-Legende Hans 
Nieswand , das Midnight Story Orchester, die Hannoveraner Hörspielmacher Create.fm und die 
Publikumslieblinge Candlelight Dynamite.
Der neue Wettbewerb des Festivals, der 1. Manuskript-Kurzhörspielwettbewerb, stieß gleich in 
seinem Premieren-Jahrgang auf starke Resonanz: Mit fast 100 Einsendungen junger Autoren 
konnten zahlreiche neue Originaltexte für das Medium Hörspiel gewonnen werden. Die zehn 
besten der eingesandten Texte wurden im Anschluss an das Festival in Kooperation mit der 
Professur Experimentelles Radio der Bauhaus-Universität Weimar realisiert und warten nun auf ihre 
Publikumspräsentation zum 13. Leipziger Hörspielsommer 2015. Erstmals erschien zudem auch die 
Shortlist des traditionsreichen Internationalen Hörspielwettbewerbs des Hörspielsommers in 
seinem 13. Jahrgang auf CD im renommierten Buchfunk Verlag.
Neben vielseitigen Perspektiven auf hörspielspezifische wie tagesaktuelle Fragen in den Themen-
tagen des Festivals feierte festivalbegleitend die erste ‘Lange Nacht des Hörspiels’ mit einem 
elektroakustischen Liegekonzert Premiere; fortgesetzt wurde auch die bewährte Zusammenarbeit 
mit dem soziokulturellen Zentrum Mühlstraße e.V. im Festivalsatelliten ‘Sommeratelier Bunte 
Hunde’. Schirmherr der 12. Leipziger Hörspielsommers war der vielfach ausgezeichnete Hörspiel-
macher Paul Plamper, dessen Hörinstallation „Der Kauf“ parallel zum Festival in Kooperation mit 
dem Schauspiel Leipzig inszeniert wurde. 

Hier finden Sie die letzten Pressemitteilungen zum Festival, aktuelle Pressebilder und Plakate zum 
Festival der vergangenen 13 Jahre: 

www.hoerspielsommer.de/presse/


